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Soziologie versteht sich als ein gesellschaftswis-
senschaftliches Grundlagenstudium. Folgende 
Schwerpunkte prägen die Forschung und Lehre 
des Soziologischen Seminars:

• Soziologische Theorien
• Methoden der empirischen Sozialforschung
• Kommunikation & Kommunikationsmedien
• Weltgesellschaft
• Organisationen
• Analyse der Funktionsbereiche der modernen 

Gesellschaft (insbesondere Wirtschaft, Wis-
senschaft, Massenmedien, Politik, Religion)

Die Weltgesellschaft, in der wir leben

• Das Grundlagenstudium vermittelt Basis-
wissen über die (Welt-)Gesellschaft sowie 
Kenntnisse der Methoden der empirischen 
Sozialforschung.

• Die thematischen Schwerpunkte vermitteln 
spezifi sches Wissen in den zentralen Berei-
chen der modernen Gesellschaft.

Aktuelle Trends verstehen – Kommunikations-
medien und die globale Gesellschaft

Kommunikation, Kommunikationsmedien und 
Kommunikationstechnologien sind zu dominan-
ten Phänomenen der modernen Gesellschaft ge-
worden. Um bedeutungsvolle gesellschaftliche 
Trends und Phänomene wie beispielsweise

• weltweite Migrationsprozesse
• globale politische Konfl ikteskalationen
• den Zusammenhang zwischen 

Globalisierung und regionalen Kulturen
• die «virtuelle» Realität der «virtuellen Gemein-

schaften» globaler Kommunikationsnetze
• die Verwandlung von sozialen Bewegungen 

in weltweit aktive, auf massenmediale Auf-
merksamkeit angewiesene NGO‘s (Non Go-
vernmental Organizations)

• die Bedeutungszunahme von Public Relati-
ons und Marketingstrategien politischer und 
ökonomischer Organisationen

• die Ausdifferenzierung von Funktionsbe-
reichen, die inzwischen weltweit operieren 
(Wirtschaft, Massenmedien, Wissenschaft, 
Politik, Religion)

verstehen und analysieren zu können, muss 
auf die Rolle von Kommunikationsmedien im 
Rahmen der Ausbildung einer in Funktionsbe-
reiche differenzierten Weltgesellschaft Bezug 
genommen werden.

Dabei ist ein umfassender, gesellschaftswis-
senschaftlicher Zugang erforderlich, der aktu-
elle Trends historisch rekonstruiert und diese 
als Grundlage für die Einschätzung möglicher 
Entwicklungen nutzen kann.

Studium und Beruf – Theorie und Praxis:
reflexives und operatives Wissen

Theorie und Praxis sind immer aufeinander 
bezogen. Praxisnahes, «operatives» Wissen ist 
Wissen, welches sich bereits in der Praxis bewährt 
hat. Dieses Wissen vermitteln in erster Linie die 
Fachhochschulen. 

Im Vergleich dazu zeichnet sich das Lehrkonzept 
des Soziologischen Seminars durch die typi-
scherweise universitäre Ausrichtung auf «refl e-
xive Wissensformen» aus. Gefördert wird etwa 

• die Fähigkeit, sich in offenen, unstrukturierten 
Situationen zu bewähren, in denen kein be-
reits bewährtes Wissen zur Verfügung steht;

• die Fähigkeit zu refl exiver Distanz, zur kriti-
schen Evaluation von Alternativen sowie zur 
selbständigen Bestimmung und Lösung von 
Problemen.

Das Studium soll die Absolventen in die Lage 
versetzen, sich in anspruchsvollen berufl ichen 
Positionen bewähren zu können.

Die Inhalte des Studiums



In Luzern Soziologie studieren bedeutet:

Ein forschungsnahes, an der Vermittlung refl exi-
ver Fähigkeiten orientiertes Ausbildungskonzept, 
das auch die neuen technischen Möglichkeiten des 
eLearning berücksichtigt.

Ein überschaubarer Studienkontext, der eine 
persönliche Betreuung der Studierenden durch 
Dozierende und Assistierende gewährleistet 
– wir sind keine Massenuniversität.

Globalisierung des Studiums:
Bachelor und Master – die neuen Studienfor-
men

Europaweit fi ndet gegenwärtig die Umstellung 
der klassischen Lizentiatsstudiengänge auf das 
gesamt-europäische Modell des «Bachelor» 
und «Master» statt. An die Stelle des einheitli-
chen, vierjährigen Lizentiates tritt ein

• dreijähriger Bachelor mit anschliessendem
• zweijährigem Master.

Die Universität Luzern hat dieses fl exible Mo-
dell bereits umgesetzt und gehört in dieser 
Hinsicht zu den innovativsten Universitäten der 
Schweiz. 

Am Soziologischen Seminar werden die Bache-
lorstudiengänge in Soziologie in einem dreisäu-
ligen und einem zweisäuligen Programm ange-
boten (ein Hauptfach mit zwei Nebenfächern 
respektive ein Hauptfach und ein Nebenfach). 
Der Masterstudiengang wird in einem zweisäu-
ligen Modell angeboten (ein Hauptfach und ein 
Nebenfach).

Soziologie ohne Lateinkenntnisse

Für das Studium der Soziologie im Hauptfach sind 
keine Lateinkenntnisse nötig. Dies gilt ebenfalls 
für die an der Universität Luzern angebotenen 
Nebenfächer.

Nebenfächer 

Soziologie kann mit Studiengängen aller drei 
Fakultäten der Universität Luzern kombiniert 
werden: der Rechtsfakultät, der Theologischen 
Fakultät wie auch der Geisteswissenschaftlichen 
Fakultät, zu der die Soziologie selbst gehört. 

Die zu wählenden Nebenfächer können auch 
an jeder anderen Schweizer Universität belegt 
werden (soweit Konventionen bestehen).

Der neue Bachelor in Gesellschafts- und 
Kommunikationswissenschaften
(BA in Social and Communication Sciences)

Neben dem Studienangebot für Soziologie wird 
an der Universität Luzern unter Federführung 
des Soziologischen Seminars der Integrierte 
Studiengang in Gesellschafts- und Kommuni-
kationswissenschaften angeboten.

Für weitere Informationen zum integrierten 
Studiengang können Sie den Flyer für «BA/MA 
in Gesellschafts- und Kommunikatonswissen-
schaften» konsultieren.

Siehe unter www.unilu.ch/sozsem
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